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Champagne Strub
Darauf roar Sorioal mitten auf ber

Straße ftet)en geblieben unb fiatte laut fier-
ausgelarbt!

Ijätte aud) {einerlei Sîeugierbe gezeigt,
©injelfieiten 3U erfafiren, fonbern fid) fo be=

nommen, als ob ifin biefe bumme ©efdjidjte
gar nirfit roeiter rounberte. SBorauf fid) ber
Sîittmeifter an ber nädjften ©de empfofilen
batte! Saraus follte ber Seufel flug merben!

Slber bei ber nädjften ©elegenfieit roollte
er bie fdjöne Sîutfi grünblidj ins ©ebet nefi^
men

Sorioal aber faf) trübfelig ju $aufe,
raurfite eine tröftenbe 3tgarette unb ladjte
nicht mefir.

Sr fam fidj fefir fdjledjt befianbelt oor.

Satfadje roar unb blieb borfi jebenfalls,
bafj er biefer fiodjmütigen Sîutfi einen fefir
roertootlen unb fefir gefäfirltrben Sienft er-
roiefen fiatte. Sa fiätte fie bodj roenigftens
anfiören fönnen, roas er ifir 3U fagen fiatte,
unb fiätte ifim nirfit auf beleibigenbe SBeife
bebeuten laffen bürfen, bafj er im Sjaufe

ifirer (Sltem nidjts gu fudjen fiabe. Sie roar
bodj roirflidj gefdjeit unb fiätte fidj fagen
müffen, baf- ber Sîâuberfiauptmann bod)

roabrfdjeinlidj triftige ©rünbe fiatte, roenn

er es agte, bas $aus im ©runeroalb auf=
5ufudjen. Sie fiätte roenigftens nadi biefen
©rünben fragen fönnen. Sie fiätte bodj

Unfinn!" fagte er.

©r überlegte:
Sas Sîafieliegenbe roar, fein fäuberlirfi

einen langen 33rief 5U fdjreiben unb 2fräu=
lein Sîutfi auseinanberjufefeen, bafj ber ©mil
Sdjnepfe, ben fie für biefen ©mil Sdjnepfe
fitelt, nidjt berjenige ©mil Sdjnepfe roar.
Safj ber greifierr oon Slrmbrüfter -roar ©mit
Sdjnepfe gefpielt fiatte, aber babei bodj ber
greiberr oon Slrmbrüfter blteb. Safj bie oer=
roicfelte ©efdjidjte mit einigem guten SBillen
auseinanbergeroirfelt roerben fonnte! Saf3
eine einfadje ©rfunbigung bei bem Sîitf=
meifter oon Umbadj bie intereffanteften ©r=

gebniffe äeitigen roürbe! Saß fiier bas fie=
ben roieber einmal beroiefen fiatte, baß bie

getreuen Sîitter frfiöner Samen bodj nodj
nicbt ganj ausgeftorben finb!

Quatfdj!" fagte er.
Sßo blieb benn bie ganje fdjöne Sîo=

mantif?
Sîein, ba roollte er bodj lieber bas Spiel

nodj ein roenig roeiter fpielen unb in feiner
Soppelgängereigenfdjaft als Spttjbube oer=

gnüglidj ber Singe roarten, bie ofine 3roei=
fei fommen roürben.

23ielïeidjt fefireibt fie mir! badjte
er.

Siefer ©ebanfe roar ein 33emeis bafür,
bafj bas rufiige SIbroarten bem §errn oon
Slrmbrüfter borb burrfiaus nidjt fo oergnügficfi
roar, roie er fiefi bas einbilbete.

Sorioal raurfite roeiter unb baefite noch

an einige anbere Singe. Sin bie feblenbe
üegitimationsfarte jum 23eifpiel. Sie roar
unb blieb oerfrfirounben.

Sie Sadje ift gang flar", fagte er fidj
fdjarffinmg. SJTetn nee, $err ©mil
Sdjnepfe, fienütjt natürlidj meine Gegtiima=
tionsfarte als bas geeignete SJÎittel, um um
gefäbrbet auf Sîeifen geben 3u fönnen. SBenn

er flug ift, fdjüttelt er ben Staub Suropas
oon feinen Süßen. 3$ gönne ifim oon fyzt-
jen, baß er burdjfommt. SIfier neugierig bin
irfi, in roeldje ©efdjidjten bas gefilen ber
Cegitimationsfarte midj nun roieber fiinein--
bringt!

(gortfetjung folgt.)
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631 ERNST SANER

Bern Zürich
Bahnhofplatz 3 Bahnhofstrasse 79

Mein reiches Lager in alten und neuern Marken aller Länder,speziell
der Schweiz, ermöglichen mir den Anforderungen meiner Kundschaft

gerecht zu werden. Man verlange meine Gelegenheits-
Detail- und Engroslisten. 639

150 SWtlliarbett
(150,000,000,000) edjte beutfdje Sceicfiêmarf in fdjöner

S3anfnoten=©ammlung, oon ber fta'nften Stote an
»erfauft per Stadjnatjme ju granfen 6.50

SBoftfach 9îo. 4582, S3afel 2.

Sftê unb £>ftttê
3mei (Sötter im alten ÎXegtjpterlanb
oereinigt im ©hebunb, £anb in Igani
betjerrfdjten beê Scilftromë geroaltigen Sauf.
Ser SJÎenfdj blicfte betenb }u ihnen auf.

Unb heute etfdjeint biefeê ©ötterpaar
im ©aal, im Bureau, im SSouboir,
im SBirtéhauê, im @lub, im 3ug, im Serein,
beim S8ter, beim S£hee, beim Äaffee, beim SBein.
unb allenthalben begreift man gefdjminb,
baf bie beiben gô'ttlidjer £erfunft ftnb.
Ob einet ein Bergmann, ein flieget, ein Saudjer,
et fagt Sir alê Uigatrettenraudiet :

Dfiriê unb 3ftê erfenn tdj bei Stacht,
idj fann eê befräftigen unb befdjioöten,
weil fte jum atlerbeften gehören,
roaê ©erbet an 3igatetten madjt.
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(Kampagne 5trub
Darauf war Dorival mitten auf der

Straße stehen geblieben und hatte laut
herausgelacht!

Hatte auch keinerlei Neugierde gezeigt,
Einzelheiten zu erfahren, sondern sich so

benommen, als ob ihn diese dumme Eeschichre

gar nicht weiter wunderte. Worauf sich der
Rittmeister an der nächsten Ecke empfohlen
hatte! Daraus sollte der Teufel klug wer-
den! Aber bei der nächsten Gelegenheit wollte
cr die schöne Ruth gründlich ins Gebet nehmen

Dorival aber saß trübselig zu Hause.
rauchte eine tröstende Zigarette und lachte
nicht mehr.

Er kam sich sehr schlecht behandelt vor.
Tatsache war und blieb doch jedenfalls,

daß er dieser hochmütigen Ruth einen sehr
wertvollen und sehr gefährlichen Dienst
erwiesen hatte. Da hätte sie doch wenigstens
anhören können, was er ihr zu sagen hatte,
und hätte ihm nicht auf beleidigende Weise
bedeuten lassen dürfen, daß er im Hause

ihrer Eltern nichts zu suchen habe. Sie war
doch wirklich gescheit und hätte sich sagen
müssen, daß der Räuberhauptmann doch

wahrscheinlich triftige Gründe hatte, wenn

er es wagte, das Haus im Grunewald
aufzusuchen. Sie hätte wenigstens nach diesen
Gründen fragen können. Sie hätte doch

Unsinn!" sagte er.

Er überlegte!
Das Naheliegende war, fein säuberlich

einen langen Brief zu schreiben und Fräulein

Ruth auseinanderzusetzen, daß der Emil
Schnepfe, den sie für diesen Emil Schnepfe
hielt, nicht derjenige Emil Schnepfe war.
Daß der Freiherr von Armbrüster zwar Emil
Schnepfe gespielt hatte, aber dabei doch der
Freiherr von Armbrüster blieb. Daß die
oerwickelte Geschichte mit einigem guten Willen
auseinandergewickelt werden konnte! Daß
eine einfache Erkundigung bei dem
Rittmeister von Umbach die interessantesten
Ergebnisse zeitigen würde! Daß hier das
Leben wieder einmal bewiesen hatte, daß die

getreuen Ritter schöner Damen doch noch

nicht ganz ausgestorben sind!
Quatsch!" sagte er.
Wo blieb denn die ganze schöne

Romantik?

Nein, da wollte er doch lieber das Spiel
noch ein wenig weiter spielen und in seiner
Doppelgängereigenschaft als Spitzbube ver¬

gnüglich der Dinge warten, die ohne Zweifel

kommen würden.
Vielleicht schreibt sie mir! dachte

er.

Dieser Gedanke war ein Beweis dafür.
daß das ruhige Abwarten dem Herrn von
Armbrllster doch durchaus nicht so vergnüglich
war, wie er sich das einbildete.

Dorival rauchte weiter und dachte noch

an einige andere Dinge. An die fehlende
Legitimationskarte zum Beispiel. Die war
und blieb verschwunden.

Die Sache ist ganz klar", sagte er sich

scharfsinnig. Mein nee, Herr Emil
Schnepfe, benlltzt natürlich meine
Legitimationskarte als das geeignete Mittel, um
ungefährdet auf Reisen gehen zu können. Wenn
er klug ist, schüttelt er den Staub Europas
von seinen Füßen. Ich gönne ihm von Herzen,

daß er durchkommt. Aber neugierig bin
ich, in welche Geschichten das Fehlen dcr
Legitimationskarte mich nun wieder hineinbringt!

(Fortsetzung folgt.)

Pfarrer Künzle's Kräuterseife enthält einen aromatisch duftenden

Kräuterertrakt, der die Haut reinigt und erfrischt und die Muskeln
belebt. Sie ist mild im Gebrauch und kostet

?r. 1.20. zu
Erhältlich in allen Apotheken, Drogerien und Detailgeschäften

Xiieinkslzrillsnìsn:
Le i kenksbri k 8srKsn5, 5kào1> Osrtli cì Lo. ^.O.

»I tüll Ulli »illllll «ll«l Ii» «I U

/77// ^/c7/F/?/Sc^

<^/?o/7//ì/> ^A. 5e^r^,

< 9S

/FM
l M / ^l?/,. < //

lD^-^-Ä/

Kein neues Heilmittel,
sondern ein gutes, längst
bewährtes Hausmittel ist der

Englische
Wunderbalsam
von Mar Zeller, Apotheker

Romanshorn.
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150 Milliarden
(ià0,000,000,000) echte deutsche Reichsmari in schöner

Banknoten-Sammlung, von der kleinsten Note an
verkauft per Nachnahme zu Franken 6.50

Postfach No. 4582. Basel 2.

Isis und Osiris
Zwei Götter im alten Aegypterland
vereinigt im Ehebund, Hand in Hand
beherrschten des Nilstroms gewaltigen Lauf.
Der Mensch blickte betend zu ihnen auf.

Und heute erscheint dieses Götterpaar
im Saal, im Bureau, im Boudoir,
im Wirtshaus, im Club, im Zug, im Verein,
beim Bier, beim Thee, beim Kaffee, beim Wein.
und allentkalben begreift man geschwind,
daß die beiden göttlicher Herkunft sind.
Ob einer ein Bergmann, ein Flieger, ein Taucher,
er sagt Dir als Aigarrettenraucber :
Osiris und Isis erkenn ich bei Nacht,
ich kann es bekräftigen und beschwören,
weil sie zum allerbesten gehören,
was Gerber an Zigaretten macht.

«» rei»! im» «lüttl» «ml »ii «mu u
««.furo »««-«»kl.

»!>S-.-MM!i t.ii., itiâi >!r»»lk>
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